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das zuverlässige Mittel Dei

Kopfweh, Migräne, Rheuma, Monatsschmerzen
Wird auch vom empfindlichen Magen ohne Beschwerten vertragen.

In jeder Apotheke

12 labletten Fr 1.80

100 L'ahletten Fr 10.50

Drei Hilfslehrer wurden vom Uebungsleiler zur allgemeinen
Beobachtung eingesetzt, um die Anordnungen und Arbeiten einer
sachlichen, aufbauenden Kritik zu unterziehen. Neben sehr guter Arbeit,
wurden aber auch die gemachten Fehler erwähnt. Instruktor Appenzeller

dankte für die Arbeit und relativ gute Durchführung der Uebung.
Etwas mehr Rasse und ein bestimmter Reginn der Uebung lehlte, was
sich durch die ganze Uebung nachteilig auswirkte. — Nach dem

Mittagessen hielt der Uebungsleiter ein Referat über Organisation von
Feldübungen, detaillierL mit Hinweisen auf die verschiedenen Formulare,

Krokis, Diagnosenkarlen usw. — Anschliessend wurde die Vor-
mittagsiibung wiecleiholt, mit dem Unterschiede, dass keine speziellen
Gruppen für Bergung usw. gebildet wurden. Ernstfall- oder alarnt-
mässig musste jede Arbeitsgruppe ihren Patienten von der Bergung
bis zur Einlieferung m die Hilfsstelle selbst betreuen. Die Leinen, die

ans der ersten Uebung gezogen wurden, zeigten sich sehr deutlich.
Es wurde viel ruhiger und genauer gearbeitet, und die Simulanten
wurden in viel kürzerer Zeil eingeliefert. — Bei der Kritik Hess

Instruktor Appenzeller vorerst die Simulanten, alles Hillslehrer, zu Worte
kommen. In sachlicher Art und Weise wurden die vorgekommenen
Fehler besprochen. Wir hallen Gelegenheit, manche werlvolle Erlah-
ruug nach Ifause, zu nehmen. - Zum Schlüsse dankte der Uebungsleiter

allen, die am Gelingen mitgeholfen hallen. Wir gingen heim
mit dem Bewusslscin, den veiflossenen Tag zum Wohle unserer
Mitmenschen nützlich verbracht zu haben. A.F.

Simpatica Manifeslazione Samaritana. Ren a ragione cosi puö
essere definila la visila che la Sezione Samaritani «Croce verde» di
Bellinzona ha, eon volo unanime, risollo di rendere alle consorelle rli
Rancate e Helln «Monlagna», domeniea 8 giugno p. p., la cui allivilä
era, da qualehe tempo, andala aflicvoleiidosi. Ii forte Corpo dei Militi
sariiaritani bellmzonese, festosamente accolto, ha svolto at erocicchio
Ligoruello-Aizo-Rancate tin istruttivo esereizio sugli inforluni delta
ciicolazione, ripetutosi poi al crocicchio Resazio-Arzo-Tremona. La
dimostiazione, effellnalasi dinnanzi a folio pubhlico, tendeva ad
illuminate la popolazione di quelle pacifiche regioni, eirconfuse di alta
poesia, sui sempreppiü assillanli pericoli derivanti daU'intensificarsi
delia ciicolazione. 1 due esereizi, in cui emersero perizia e diseiplina,
serielä e prontezza da parle dei Ali Uli della Croce Verde agli ordini
del loio Comandanle ad interim Piero Marcolli, riscossero i meritati
consensi da parle del medico-delegalo della Croce Rossa svizzera, Dr.
Grigioni di Menthisio e del delegalo della FSS Enrico Marietta, il
quale spiego anche la gründe ulililä e la indiscutihile neccssitä che,
oggi piii che mai, \a rivelandosi ncl canipo samarilano sia per la sol-
Iccita cd cfficace prestazione dei primi soccorsi, sia per l'assisleitza ai
malali a domicilio, nonche per il prezioso aiulo ehe i Samaritani por-
tano in lulte le manifeslazioni sporlive. Sinceramcnle plaudendo al la
eavalleiesca inizialiva assunlasi dalla Croce Verde di Bellinzona,
esprimiamo l'augurio che il nobile geslo possa servirc d'esempio e

d'incenlivo per una proficua e henefiea diffusione della causa samaritana,

foule di carilä veiamente. cristiana, di reeiproea eomprensione e

di fralerno aiuto. A11 a Croce Verde vadano le piü sincere felicitazioni
per il digniloso contegno tenulo e per il magnifico successo conseguilo.

Aus den FHffl-Uerbänden

Versammlung des Bernischen Fill).-Verbandes.

In Langenthal fand am 22. Juni 1917 die 5. Delegierlenversamm-
lung des Römischen FHD.-Kanlonalverhamles slall. Der Vormillag
War einem von den Frauen begeislet l aufgenommenen Rundgang
durch die Porzellaul'ahrik unter fachkundiger Eühnmg gewidmet.
Anschliessend ans einlache Mitlagsmahl eröffnete die PräsideuLin,
EHl). Mcnzi-Gbcrno, Ihtslc b. IL, int Trinksaal des gastlichen Hotels
«Bären» im Beisein einer Anzahl Gäste und Behördeverlrelcr die aus
vier Landeslei Ich beschickte Versammlung. Unler den Anwesenden
bemerkte man Oberstlt. Nagel von der Kanlonalen Militärdireklion,
Kreiskommandant Major Gygax, Gemeinderat IT von Bergen, sowie
(len lechnischen Leiter, Hptm. Salzmann, Langenthal, mehrere Aus-
^ildungsoffiziere, die Präsidentin des Schweiz. Fill).-Verbandes,
D. Steffen, Bern, und Inspeklorin Weitzel. Die Traklanden warfen in

Anhetrachl der für den FDD. angebrochenen stillern Zeit keine hohen
Wellen. In ihrem auslühi liehen Jahresbericht gab die Präsidentin
Kenntnis von der Arbeit der ein/einen Lande-teile und des ganzen
Kanlonalverbandes, erwähnend, dass die BT II), trotz der gegenwärtigen

Schwierigkeiten auch weilet hin treu zu ihrer übernommenen
Aufgabe stehen. Für das neue Jahr winde beschlossen, die Tätigkeit
im Rahmen ties vergangenen Marschhalljahies aulrecht zu erhallen.
Vorgesehen sind ausser einem Kurs für Verbandsiunklionärinnen und
einem Skikurs zur Haupisaehe Vortrage und Besichtigungen allgemein

bildender Arl. Die gegenwärtig zur Diskussion stehende FH1).-
Reorgaiiisalion wird die Fill).-Verbände vor neue Aulgaben stellen.
Nach dem Absingen des Fill).-Liedes, das so Irisch wie je aus den
Herzen kam, schloss die Ptäsidenlin die anregend verlaufene Tagung,
indem sie die Delegierten ermahnte, der notwendigen Sache des FH1).
Treue zu wahren und das FHD-Ideal des Dienstes zum Wohle des
Ganzen in allen Landesleilen wach zu halten.

FHD.-Kan tonal -Verband Bern.
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Wetlingcii. Wir beklagen den schmerzlichen Verlust unseres

langjährigen Aktiv- und Ehrenmitgliedes Fntu Adele Seheidetjtjer-Hun-
ziker. Im Aller von 71 Jahren ist die treue Shmatilerin von uns
gegangen. Sie war eine Samariterin im wahren Sinne des Wortes. Seit
über .'SO Jahren betreute Frau Scheidegger einen Samarilerposten, und
mit Stolz zeigte sie allen Besuchern die Henri Dunant-Medaille,
welche sie und ihr Gatte et Italien haben. Wenn eine Sammlung
durchgeführt wurde, stand sie immer in der vordersten Reihe. Nie
schreckte sie zurück, wenn man mit einer Ritte für ein Hilfswerk an
sie gelangle. Den Rotkreuzkalender-Verkaul übernahm sie mit
Freuden, und sie vvusstc immer einen Rat, wenn niemand mehr etwas
tun wollte. Wenn sie auch in den letzten Jahren die Hebungen nicht
mehr besuchen konnte, so war sie doch hei allen Sammlungen
dabei. Der Samarilerverein verliert an ihr die eifrigste Sammlei in
und wird auch diese Arbeit schätzen. Das bewiesen das zahlreiche
Grabgeleile und der letzte Bluniengruss, welcher vom Verein voran-
gelragen wurde. Wir mögen iht den ewigen Frieden gönnen. Sie
bleibt uns allen in Erinnerung und wir danken ihr nochmals für die
geleisteten Dienste an der Samaritersache. O. R.

Anzeigen - Auls

Sektionen - sections

Adliswil. Sonntag, 3. Aug., Reise mit dem «Roten Pfeil» nach dem
Neuenburger Jura (Les Brencts/Doubs). Preis der Fahrt Fr. 23.50.
Anmeldungen an X. Müller, Grundsir. 16, Adliswil.

Affoltern a. A. Die an der Halbjahrcsversammlung beschlossene
Reise nach Fngelberg, Trübsee, Jochpass findet am 17. evtl. 24. Aug.
stall. Anmeldungen bis 9. Aug. an den Präsidenten. Kosten Fr. 18v—.

Verpflegung nach freier Wahl Rucksack oder Holel. Jedes Mitglied
mache es sich zur Pflicht, für den am 8. Sepl. beginnenden Samariter-
kurs einen Teilnehmer anzumelden. Nächste Uebung 11. Aug.

Altstetten-Albisrieden. Voranzeige: Sonntag, 3. Aug., Transporte
in schwierigem Gelände.

Bascl-St. Johann. Kommen Sic recht zahlreich am 1. Aug., 20.00,
an die Rheinschanze, Eingang St. Johannslor. Wir heften uns Samstag,

0. Aug., 20.00, an der Schi ff lande zur Fcricnzusammenkunl't. Bei
schöner Witterung löst jedes ein Rillelt Waldhaus retour Fr. 1.50.

Abfahrt 20.15. Rückfahrt 22.45. Es wird eine vergnügliche Fahrt geben.

Bern-Samariler. Sektion Maltenhof-Weisseixbiihl. Ferienzusammenkunft:

Samstag, 26. Juli. Sammlung Ecke Wahcrnstrasse-Mon-
bijoustrasse. Abmarsch 20.15 Richtung Muri, via Schönaubrücke.
Näheres sielte Zirkular.

Bolligcn. Antrelen zur Uelning im Freien mit AheiuKpaziergang:
Montag, 28. Juli, 20.00, heim Sekundnrschulhaus Bolligen. Abgabe der
1. August-Abzeichen daselbst, oder im Hause des Präsidenten jeweils
abends. Datnil der Frfolg wiederum vorzüglich ausfällt, erwarten wir
zahlreichen Aufmarsch. Unterstützt ebenlalls den Verkauf ties Rot-
kreuzkalenders. Ausflug mit Aulocars im Sepl. reservieren.

Bümpliz-Riedbach. Unsete Bergtour findet erst im Aug. statt
(16./17. oder 23./2J.), und zwar ins Diemliglal und zum Seebergsee.
Kosten mit Uebernachten rund Fr. 10.—. Anmeldungen nehmen schon
jetzt entgegen: G. Wuillcmin, Tel. 7 63 70. und W. Spvcher, Tel.
9 61 11. Nähere Angaben später.

235


	Totentafel = Nécrologie

